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So n de rba uvo rs c h rifte n

Art. 1

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf $ 30 des kantonalen Pla-
nungs- und Baugesetzes und das kommunale Baureglement
(Baureglement) Art. 40, 41, 42 und 43 sowie auf Antrag der
Grundeigentümer, folgende Vorschriften zum Gestaltungsplan
,,Nagel", Steinen

Att.2

Die Vorschriften gelten für das im Gestaltungsplan ,,Nagel" Stei-
nen, Titel Situtationsplan 1:500, Plan Nr. 407-1 vom 15. Oktober
1997, mit Höhenkurven bezeichnete Gebiet der GB Nr. 955, 967,
968, 969 und 970.

Art.3

Der Gestaltungsplan will:
r Eine geordnete Bebauung mit klarer Konzeption
z Bauten bezüglich Nutzung, approximativer Dimension und
grundsätzlicher Gestaltung festlegen.
3 Die generelle Anordnung und Gestaltung der Strassen. Plätze
und Wege festlegen.
r Verkehrssituation für fliessenden und ruhenden Verkehr regeln.

Art.4

Der Gestaltungsplan umfasst folgende Planungsmittel
r verbindliche Planungsmittel:
. Sonderbauvorschriften vom 20. Juli 1998
. Situationsplan 1:500 im Massstab 1:500, mit Baulinien, Plan Nr.

407-3 vom 5. Mai 1998, geändert.21. Juli 1998
. First- und Gebäudehöhen in Plan Nr. 407-1 vom 20. Juli 1998

und 407-2vom21. Juli 1998
z orientierende Planungsmittel
. Erläuterungsbericht vom 20. Juli 1998

Situationsplan 1:500 im Massstab 1:500 vom 15.10.97 I
22.12.97 128.4.98 I 20.51998 / 7.7.1998 / 20 Juli 1998, Plan
Nr.407-1

. Profile im Massstab 1:500 vom 15.10.97 128.4.98 14. Juli
1998, Plan Nr. 407-2

r genereller Erschliessungsplan im Massstab 1:500 vom 5. Mai
1998, geändert 21. Juli 1998, Plan Nr. 407-4

Rechtsgrundlagen

Geltungsbereich

Zweck

Planungsmittel
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Art.5

r Die Baubegrenzungslinie (im Plan gestrichelt) bestimmen die
äusseren zulässigen Gebäudeteile für alle Geschosse von Bau-
körpern. Ausnahmen bilden Veranden, Wintergärten, Treppen-
häuser, Vordächer, Kamine, Erker und Balkone, dies jedoch nur
innerhalb des Quartiers,,Nagel".
2 Treppenhäuser, Vordächer, Wintergärten, Balkone, Kamine, Er-
ker und Veranden dürfen die Baubegrenzungslinie bei Wohnbau-
ten um 1.50 m überragen, wobei diese höchstens ein Drittel der
Fassadenlänge über die Baubegrenzungslinie hinausragen dür-
fen, analog Ziffer 5.1
s Für Wohnbauten gilt eine minimaler horizontal gemessener Ab-
stand vom 5 Metern vom äussersten Leiter der Hochspannungs-
leitung der SBB
q Übrige Bauten sind gemäss den Vorgaben der Elektrizitätsge-
setzgebung im Bereich der Hochspannungsleitung gestattet.
s vorbehalten bleiben die externen Mindestabstände nach kanto-
nalem und kommunalem Recht.

Art. 6

r Die Gebäude- und Firsthöhen gem. Baureglement werden über-
schritten und maximal in Plan Nr. 407-2 vom 15. Oktober 1997
fixiert.
2 Die maximale Geschosszahl gem. Art. 23und Art. 29 Bauregle-
ment darf um ein Geschoss überschritten werden.

Art.7

r Die internen Abstände dürfen bis zu den im Baureglement fest-
gelegten Mindestabständen unterschritten werden. An den im Ge-
staltungsplan bezeichneten stellen gelten hiefür namenilich fol-
gende Mindestmasse:
o s: Abstand gegenüber der Erschliessungsstrasse: min. 4.00 m
. h: Gebäudeabstand: min. 8.00 m
z Gegenüber Grundstücken ausserhalb dqs Gestaltungsplanperi-
meters sind die ordentlichen Abstände gemäss Baureglement ein-
zuhalten.

Art.8

Alle Teile sind gut zu gestalten, aufeinander abzustimmen und in
die Umgebung einzupassen. Die Fassaden- und Dachgestaltung
der Bauten hat nach einheitlichen Gestaltungsgrundsätzen zu
erfolgen, namentlich bezüglich Materialwahl, dem Einsatz der Ge-
staltungsmittel und der Farbgebung.

Baubegrenzungslinie

Gebäudehöhe
Firsthöhe

Geschosszahl

Grenzabstand
Gebäudeabstand

Gestaltung
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Art. I

r Für Wohnbauten sind im ganzen Quartier geneigte Sattel-,
Walm- oder Kreuzgibeldächer mit einer Dachneigung von 25 bis
45' vorgesehen. Ausgenommen sind Terrasse, An- und Neben-
bauten.
z Tiefgaragen und Autounterstände werden überdeckt und in die
Umgebungsgestaltung einbezogen.
3 Angebaute Garagebauten können mit Flachdächern versehen
werden.

Art. 10

Entspricht die Überbauung dem Gestaltungsplan und den Sonder-
bauvorschriften, gilt eine Ausnützungsziffer von 0,5.

Art. 11

Die Gartengestaltung wird mit dem Bauprojekt bestimmt. Vor Be-
ginn der Umgebungsarbeiten ist dem Gemeinderat ein Umge-
bungsplan zur Genehmigung einzureichen.

\ft.12

Die Erschliessungsstrasse, internen Erschliessungen, Wege etc.
werden in befestigtem Belag ausgeführt (Erschliessungsstrasse
bitumiöser Belag). Die Parkplätze werden in Rasengittersteinen
erstellt.

Art. 13

Die Spielflächen für Kinder sind auf drei voneinander getrennte
Flächen angeordnet. Sie sind für Kleinkinderspielplätze und dgl.
zu nutzen. Die drei Spielplätze machen insgesamt eine Fläche von
1240 m2 aus, d.h. 24o/o der nutzbaren Bruttogeschossfläche.

Art. 14

Für die Entsorgung steht die zentrale Entsorgungsanlage
(Sammelkontainer, Kompost-Anlage) angrenzend an GB 272 zur
Verfügung.

Art. 15

Für die Gesamtanlage ist der Anschluss an die Gemeinschafts-
antennenanlage Steinen vorgesehen. Einzelantennen und Para-
bolspiegel sind nur mit einer separaten Bewilligung durch die Ge-
meindebeörden bei spezielle Begründung erlaubt.

Dachgestaltung

Ausnützung

Aussenraumgestaltung
Umgebungsgestaltung

Verkeh rserschliessun g

Kindespielpätze

Abfallbewirtschaftung

Antennenanlagen
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Art 16

Das Wegrecht zu Gunsten des Grundstückes ,,Nagel" (GB 262
und 955) über das Grundstück Styger (GB 276) ist als Fussgän-
gerverbindung zum Dorf vorgesehen.

p.ft.17

Der Werkverkehr (für Fahzeuge für die Erstellung der Bauten) hat
über die Zufahri via Rütistrasse / Breitenstrasse zu erfolgen.

Art. 18

Diese Vorschriften treten mit der Genehmigung des Gestaltungs-
planes durch Regierungsrat in Rechtskraft.

Steinen, 20. Juli 1998 / fm

Die Bauherrschaft:

Wegrecht

Zufahrt

lnkrafttreten

Der Projektverfasser:

lrl,r

Sonderbauvorschriflon.doc/20.7.1 998/ Seile 5
fm



[N@EN[EVK" VND FLHNVN@JD<XreO rEIIXH" NETEK, dhl Ng HTIJSTV
g 041 8321762 / & 041 8322301 Postflatz 8 / postrach rco 6422 Stei nen

Anderungen gegenüber den genehmigten sonderbau-
vorschriften vom 7. Juni 1989

Vorstehende Sonderbauvorschriften haben gegenüber den Sonderbauforschriften vom Z.
Juni 1989 folgende Anderungen erfahren:

{ft.2 Geltungsbereich

Situationsplan Plan Nr. 194.17 vom 7.6.1989, schrägschraffiert
umrandetes Gebiet Kat. Nr. 262wird ersetzt durch:

Situtationsplan 1:500, PIan Nr. 407-1 vom 15. Offiober 1gg7, mit
Höhenkuruen bezeichnete Gebiet der GB Nr. 955, 96T, 969, 969
und 970.

Art.3

4. Verkehrs- und Parkierungssituation regeln. Wird ersetzt durch:

4. Verkehrcsituation fürfliessenden und ruhenden Verkehr regeln.
5.
Art.4

Der ganze Art. 4 wird ersetzt durch

Der Gestaltu ng spla n umfasst folgende PIa n u ng smittel
r verbindliche Planung smittel :
. Sonderbauvorschiften vom 15. Oktober 1997
. Situationsplan 1:500 im Massstab 1:500 vom 25. Apil 1998, mit

Baulinien, PIan Nr. 407-3
. First- und Gebäudehöhen in Plan Nr. 407-1 und 407-2
2 o ie ntie re n de PI a n u ng s mitte I
. Erläuterungsbericht
o Situationsplan 1 :500 im Massstab 1 :500 vom 15. Oktober 1997

Plan Nr.407-1
o Schnitte im Massstab 1:500 vom 1. Oktober 1997, PIan Nr.

407-2 '
. genercller Ercchliessungsplan im Massstab 1:500 vom 15. Ok-

tober 1997

Art.5

ln Absatz 3-5. neu
3 Für Wohnbauten gilt eine minimaler hoizontal gemessener Ab-
stand vom 5 Metem yom äussersten Leiter der Hochspannungs-
Ieitung der SBB
t Übige Bauten sind gemäss den Vorgaben der Elektizitätsge-

Zweck

Planungsmittel

Baubegrenzungslinie
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setzg e b u ng i m Be rc i c h de r H och s p a n n u ng s le it u ng g estattet.
s Vorbehalten bleiben die externen Mindestabstände nach kanto-
nalem und kommunalem Recht.

Art. 6 neu

t Die Gebäude- und Firsthöhen gem. Baureglement werden über-
schitten und maximal in Plan Nr. 407-2 vom 15. Oktober 19gT
fixiert.

z Die maximale Geschosszahl gem. Art. 23und Art. 29 Bauregle-
ment daff um ein Gescfioss übercchitten werden.

Art. 7 neu

t Die internen Abstände dürfen bis zu den im Baureglement fest-
gelegten Mindestabständen untercchitten werden. An den im
Gestaltungsplan bezeichneten Stellen gelten hiefür namentlich
folgende Mi ndestmasse :
, s; Absfa nd gegenüber der Ercch/iessungssfrasse: min. 4.00 m
. h: Gebäudeabstand: min.8.00 m
z Gege n übe r G rundstücke n ausserhal b des Gesfa ltu ng splan peri-
meters sind die ordentlichen Abstände gemäss Baurcglement
einzuhalten.

Art.8

entfällt

Art 9

neu Art. I

Art 10

wird weggelassen

Art. 1 1, neu Art. 9

ln Abs. 1. Wird 25 bis 35' Dachneigung 
"Ätrt 

durch:

Dachneigung von 25 bis 45"

Abs. 3 wird geändert in:

3. Angebaute Garcgen können mit Flachdach vercehen werden
4.
4t1.12 neu Art. 10

Gebäudehöhe
Firsthöhe

Grenzabstand
Gebäudeabstand

Wintergärten

Gestaltung

Fassadengestaltung

Dachgestaltung

Ausnützung

Neue Formulierung
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Entspicht die Überbauung dem Gestaltungsplan und den Son-
derbauvorschiften, gilt eine Ausnützungsziffer von 0,5.

Art. 13 neu Art 11

Das Wort Detailprojekt wird durch Bauprojekt ersetzt.

Att.14 neu Art. 12

neu Fassung:
Die Erschliessungssfrasse, intemen Erschliessungen, Wege etc.
werden in befestigtem Belag ausgeführt (Erschliessungssfrasse
bitumiöser Belag). Die Parkplätze werden in Rasengittersteinen
erctellt.
Art. 15 neu Art. 13

neue Fassung:
Die Spielflächen für Knder sind auf drci voneinander getrcnnte
Flächen angeordnef. Sie sind für Keinkindercpielplätze und dgl.
zu nutzen. Die drci Spielplätze machen insgesamt eine Fläche
von 1240 m2 aus, d.h. 24% der nutzbarcn Bruttogeschossfläche.

Art. 16 neu Art. 14

neue Fassung:
Für die Entsoryung steht die zentnle Entsorgungsanlage
(Sammelkontainer, Kompost-Anlage) angrcnzend an GB 272 zur
Verfügung.

Att.17 neu Art. 15

neue Fassung:
Für die Gesamtanlage ist der Anschluss an die Gemeinschaffs-
antennenanlage Steinen vorgesehen. Einzelantennen und Para-
bolspiegel sind nur mit einer sepanten Bewilligung durch die
Gemeindebeöden bei spezielle Begründung edaubt.

Art 18 neu Art. 16

neue Fassung
Das Wegrecht zu Gunsten des Grundstückes ,,Nagel" (GB 262
und 955) über das Grundstück Styger (GB 276) rsf a/s Fussgän-
geruerbindung zum Dorf voryesehen.

Art. 19 neu Art. 17

Art. 20 neu Art 18

Aussenraumgestaltung
Umgebungsgestaltung

Verkehrsersch I iessun g

Kindespielpätze

Abfallbewirtschaftung

Antennenanlagen

Wegrecht

Zufahrt

lnkrafttreten

Der Begriff Gemeinde,raf wird weggelassen.
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Steinen,20. Juli 1998 1998

Der Projektverfasser:

lary
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